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I. Allgemeine Pehrverfaſſung der Schule. | 


1. Ueberſicht der für die einzelnen Lehrgegenſtände beſtimmten Stundenzahlen | 
nach den Lehrplänen vom 6. Januar 1892. 


Gymnaſium Vorſchule = 
0.1. | U. I 0. II. U. HH. O. IAO IHR U, IH ıv. | v. | vr. !ı.]2]3| V 
Chriſtl. Religionslehre 2 2 2 Sal) tee @ | 2 2 | Bla 25 
Deutsch „„! | 
Latein res tic | 7 ey | Ta ee - eo | 
Griechiſch 0 6 6 4 BMA: #6 6 6 | ||| 42 | 
Franzöſiſch 2 5 2 3 3 3 8 2 — 4122 
Engliſch . gla ae | | — | e 
Hebräiſch — 2 | = | = BE a | 
Geſchichte FP | — I-]-|<| 19 . | 
Erdkunde 12881 | 114 zea 2 | 2 10 | 
Mathematik. Rechnen 4 4 | Tee 3 | a! 4 4 | 4 | 3 48 | 
Pop Meee) Zi. | | — re 150 
Naturkunde * ze” 2 | 2 | I" 
Turnen! — 3 se eee: 3 8 97] 249 
Zeichnen? . | 2) | 5 1 2 2 2 — 11 
Schreiben f : | | 22 52 12 | 
Singens) * Pa so aa = 2 210 
Höchſte Stundenzahl f. d. einz. Sch. 37 37 87 37 35 35 35 33 | 30 30 22 20 18 3700 


Bemerkungen. 
1. Befreiungen vom Turnen finden nur auf grund , 4. Die Schüler der Obertertia wurden in drei Gruppen 


ärztlicher Zeugniſſe und in der Regel nur auf ein halbes in 3 Stunden ſo im Zeichnen unterrichtet, daß jeder 
Jahr ſtatt. Schüler wöchentlich zwei Stunden erhielt. 
2. Die Meldung zu dem wahlfreien Zeichenunterricht 5. Zu Vorturnern wurden Schüler der U. II und III 
für Schüler der II und I verpflichtet zur Teilnahme in einer beſonderen Stunde ende 
auf mindeſtens ein halbes Jahr. Im Sommerhalbjahr außerdem 1 St. Spielen für 
3. Die für das Singen beanlagten Schüler ſind, Einzel— VI und V. 


befreiungen auf grund ärztlicher Zeugniſſe vorbehalten, 6. Die Stundenzahl im Sommerhalbjahr betrug 371. 
von IV bis O0. I zur Teilnahme an Chorgeſängen ver: 
pflichtet. 
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Verteilung der Unterrichtsſtunden während des Schuljahres 1893 94. 
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C. Heberficht über die 189394 durchgenommenen Lehraufgaben. 


Vorbemerkung: Im Schuljahr 1893/94 konnte in den Lehraufgaben den Forderungen 
der Lehrpläne vom 6. Januar 1892 ſoweit entſprochen werden, daß ein Abdruck des für die Schule 
giltigen Lehrplanes unterbleiben kann. Es folgen deshalb hier nur Angaben über die in den vier 
erſten Klaſſen geleſenen Schriftſteller und die in I, II und O. III gelieferten deutſchen 
Aufſätze. 


A. Deutſche Schriftſteller. a. Oberprima. S. Schillers „Gedankenlyrik“, Braut 
von Meſſina. Shakeſpeares Julius Cäſar. W. Goethes Iphigen., Taſſo. Shakeſpeares ae 
b. Unterprima. S. Ausgew. Abſchnitte aus Dichtern des 16.—18. Jahrh. W. Leſſings Laofoon 
u. Abſchnitte aus d. Dramaturgie. c. Oberſekunda. S. Nibelungen. Gudrun. W. Walther 
v. d. Vogelweide. Schillers Jungfrau von Orleans u. Wallenſtein, Goethes Egmont. d. Unter- 
ſekunda. S. Schillers Jungfrau v. Orl. W. Goethes Hermann und Dorothea, Leſſings Minna 
von Barnhelm. 

Aufſätze. a. Oberprima. S. Ueber ein Rätſel aus Goethes „Märchen von der 
Schlange“. 2. Welche Bedeutung ſchreibt Schiler in ſeinen „Künstlern“ der Kunſt zu? 3. Klaſſen⸗ 
arbeit. Inhalt und Gedankengang von Schillers „She bag: 4. Der Anblick der Natur iſt 
für den Munſchen demütigend, aber auch erhebend. — W. 1. Wir loben die Alten, aber wir leben 
unſerer Zeit. Ueber einen Ausſpruch Goethes, daß 5 die Menſchheit zuſammen der wahre 
Menſch iſt. 3. Klaſſenarbeit. Welche religiöſen und ſittlichen Ideen kommen in Schillers Balladen 
zur Geltung und beſtimmen dieſelben? 4. Schillers „Spaziergang“ ein Spiegelbild der römiſchen 
Geſchichte. 

b. Unterprima. S. 1. Inwiefern iſt der Satz richtig: „Nur vom Nutzen wird die 
Welt regiert?“ 2. Die vier Temperamente und die vier Jahreszeiten (ein Vergleich). 3. Klaſſen 
arbeit. Welches ſind die edelſten Freuden des Jünglingsalters? 4. Die Kunſt zu vergeſſen. — 
W. 1. Weshalb erregt Hektor unſere größere Teilnahme als Achill? 2. Welche Vorteile gewährt 
uns das gejellige Leben? 3. Klaſſenarbeit. Kann uns zum Vaterland die Fremde werden? (Goethe). 
4. In welcher! Beziehung ſtehen die Ueberſchriften in Goethes „Hermann und Dorothea“ zu dem 
Inhalt der einzelnen Geſänge? 

c. Oberſekunda. S. 1. Das Waſſer ijt das Beſte (ein Ausſpruch des Dichters Pindar). 
2. Charakteriſtik Siegfrieds (nach dem Nibelungentiede). 3. Klaſſenarbeit. Krieg und Gewitter. 
(Ein Vergleich). 4. Welche Vorteile und Annehmlichkeiten haben die Küſtenbewohner von der Nähe 
des Meeres? — W. 1. Schilderung der Oertlichkeiten in Goethes ee u. Dorothea”. 2. Die 
29785 Frankreichs beim Auftreten der Jungfrau von Orleans. 3. Klaſſenarbeit. Lob der Armut. 
4. „Des Lebens ungemiſchte Freude ward keinem Irdiſchen zu teil.“ 

d. Unterſekunda. S. 1. Durch Schaden wird man klug (Dispoſition). 2. Wie erklären 
ſich die Erfolge Friedrichs des Großen im ſiebenjährigen Kriege? 3. Johanna von Orleans und 
Iſabeau, eine Vergleichung. 4. Welchen Rat giebt Athene dem Sohne des Helden Odyſſeus? 
(Od. I 96—305). 5. Charakteriſtik Karls VII. W. 1. a. Woran erkennt die Mutter die Neigung 
Hermanns zu der Vertriebenen (Dorothea)? b. Der Gang der Mutter H.'s nach dem Birnbaum. 
2. Klaſſenarbeit. Die Eroberung Sagunts durch Hannibal (nach Livius XXI c. 6—14). 3. Was 
für Gedanken werden durch das bevorſtehende Weihnachtsfeſt in uns hervorgerufen? 4. Die fran⸗ 
zöſiſche Revolution als Hintergrund zu Goethes „Hermann und Dorothea.” 5. Klaſſenarbeit. Ueber⸗ 
ſetzung von Livius XXI 41. 6. Arbeit zur Abſchlußprüfung. Der Pfarrer und der Apotheker in 
Goethes H. u. D. (Ein Vergleich). 

Obertertia A. 1. Die Boten des Frühlings. 2. Auf dem Bahnhofe bei Abfahrt 
(oder Ankunft) eines Zuges. 3. Das Waſſer im Dienſte des Menſchen. 4. Ein Tag in den 
Ferien (ſelbſtgewähltes Thema). 5. Ueberſetzungsarbeit aus Xenophon, Anab. I, e. 8, § 21—29. 
6. Was treibt die Schweizer in Schillers „Tell“ zur Empörung? 7. Der Herbſt. 8 . Matienatbeit 
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Der Taucher nach Athanaſius Kircher. 9. Vergleichung der Schillerſchen Balladen „Der Handſchuh“ 
und „Der Taucher“. 10. Die Familie Tamm (nach J. H. Voß „Der 70. Geburtstag“). 11. 
Klaſſenarbeit. Das preußiſche Heer unter Friedrich Wilhelm I. 12. Welche Entdeckungen und Er- 
findungen gingen der Reformation voraus? 

Obertertia B. 1. Waltharilied. 2. Klaſſenaufſatz. Meine Pfingſtferien. 3. Cäſars 
Unterredung mit Arioviſt. 4. Unſer Schulhof. 5. Niobes Strafe. 6. Erſte Scene aus Schillers 
„Wilhelm Tell“. 7. Klaſſenaufſatz. Die Perſon des Rudenz in Schillers „Wilhelm Tell“. 8. Die 
Zuſammenkunft des Klearch mit Tiſſaphernes. 9. Klaſſenarbeit. Das Waſſer. 10. Der Geizhals 
und der Verſchwender. 

B. Lateiniſche Schriftſteller. a. Oberprima. S. Tacitus Annal. L II 1—26. 
Livius Ausw. aus XXIII. XXIV. Horaz carm. II. Sat. I 4, 6. II 6. W. Cic. Tuscul. V. 
Tacitus Germ. Horaz carm. III (Ausw.) Epiſt. 1 (Ausw.) b. Unterprima. S. Tacitus Am. J. 
50 ff. II 5—26. Livius Ausw. aus XXIV. Horaz carm. II. Sat. I I, 6, 9. W. Cie in 
Verrem IV. Horaz carm. III (Ausw.) c. Oberſekunda. S. Livius XXII ganz, aus XXI 

XXIII extemp., daneben priv. Cic. in Catil. I. IV. Vergil Aen. III 1— 280. W. Salluſt 
de bello Catil., priv. Cic. pro Ligar. Berg. Aen. III 281—718 und Auswahl aus IV (im 
Schuljahre wurden etwa 200 Verſe auswendig gelernt). d. Unterſekunda. Cic. in Catil I IV. 
Livius XXI (e. 58—62 ausgew.). Vergil. Aen. Ausw. aus I u. II. 

C. Griechiſche Schriftſteller. a. Oberprima. S. Demoſth. 3. Olynth. 1—3. 
Philipp. Rede. Hom. Ilias VII- XXIV Ausw. (nach Fr. Kern). W. Thukyd. I u. II m. Ausw. 
Sophokl. Antigone. b. Unterprima. S. Demoſth. 1. —3. Olynth. Rede. Hom. Il. I—V, 
einiges davon priv. W. Thukyd. I u. II m. Ausw. Sophokles Antigone. o. Oberſekunda. 
S. Herodot VII (Ausw.), daneben aus Xenoph. Hellen. ertemp. Hom. Odyſſ. IX ganz, X—XII 
m. Ausw. W. Lyſias g. Agorat. Hom. Odyſſ Ausw. aus XIII (XIV XV priv.), NVI—XXIL 
die letzten Bücher inhaltlich beſprochen. Im Schuljahre wurden 120 Verſe gelernt. d. Unter— 
ſekunda. Ausw. aus enophons Anab. V- VII, dann aus Xen. Hellen. I-III (ebenjo wie 
1892/93). Som. Odyſſ. I 1—305. II 1176. III I- 166. IV 235—350. V 1—115. 
VI ganz. Auswendig gelernt 65 Verſe. 

D. Franzöſiſche Schriftſteller. a. Oberprima. Mirabeau, Reden. Boileau, 
Epitres, Moliere, L’Avare. b. Unterprima. Sandeau, Mademoiselle de la Seigliere, Corneille, 
Le Cid, Voltaire, Guerre de la succession d' Espagne. c. Oberſekunda. Scribe, Le verre 
d'eau, Montesquleu, Considérations. d. Unterſekunda. Voltaire, Charles XII u. Bazancourt, 
Expéd. de Crimée m. Ausw. 


Aufgaben zu den Reifeprüfungen. I. Deutſch: Mich. 1893: Inwiefern kann Schiller nach 
ſeinen Dramen und Gedichten der Dichter der Freiheit genannt werden? b. Oſtern 1894. Welche Mahnungen 
liegen in dem Ausſpruch: „Du biſt ein Menſch, erwäge und bedenk' es ſtets“? 

II. Mathematik. a. Mich. 1893. 1. (x T y) (K 4+ 72) 156, (x — y) (x? — 72) = 96. 
2. Den geometriſchen Ort für die Punkte zu finden, deren Entfernungen von einem gegebenen Punkte und 
einer gegebenen Geraden eine conftante Summe haben. 3. Aus dem Inhalt i eines Dreiecks, der Summe 8 
der ſchrägen Höhen und dem Winkel a an der Spitze den Umfang zu berechnen. Beiſpiel: i = 84 qm., 
S = 232 m., a = 530 8“. 4. Wie groß muß der Winkel an der Spitze eines Kugelausſchnitts fein, wenn 
die beiden Teile ſeiner Oberfläche gleich groß ſein ſollen? b. Oſtern 1894. 1. Das erſte Glied, die Summe 
der erſten beiden und die Summe der erſten vier Glieder einer arithmetiſchen Reihe bilden eine geometriſche 
Reihe mit der Summe 63. Wie heißt die urſprüngliche Reihe? 2. An eine Parabel eine Tangente zu legen, 
welche einer gegebenen Geraden parallel iſt. 3. Aus dem Inhalt i, dem Radius ba, des der Grundlinie 
angeſchriebenen Kreiſes und dem Winkel a an der Spitze eines Dreiecks die Grundlinie zu finden. Beiſpiel: 
i 142 qm., Pa = 18,2 m., a 670 22“. 4. Den Rauminhalt eines geraden Kegels aus dem Winkel an 
der Spitze und der Differenz von Seitenkante und Höhe zu berechnen. 


Vom evangeliſchen Religionsunterricht war kein Schüler befreit. 
An wahlfreiem Unterricht nahmen teil: 
a) im Engliſchen 6 Schüler aus O. I, 7 aus U. I. 7 aus O. II, im ganzen 20 Schüler (54%), 
b) im Hebräiſchen 1 Schüler aus O. I, 4 (im Sommer 5) aus U. I, 1 aus O. II, im ganzen 
6 Schüler (16%), 
e) im Zeichnen 1 Schüler aus O. I, 1 aus U. I, 2 aus O. II, 5 aus U. II, im ganzen 
9 Schüler (14%). 
Vom Turnunterricht waren dauernd befreit 8 Schüler (Durchſchn. 3% 
Der vom Rabbiner Dr. Wolfsſohn erteilte Unterricht für die jüdiſchen Schüler 
entſprach dem 1892 mitgeteilten Lehrgange. 
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Verzeichnis der in den Gymnaſtalklaſſen eingeführten Schulbücher. 


4 ; e 
1 ı OII UI OIII UIT IV V | VI 
Chriſtl. Religions Hollenberg, Hilfsbuch | Zahn-Gieſe, Bibl. Geſchichte 
le Nov. Testam. graece ‘ Ausg. B 
2 oes Dr — Stargarder Schulgeſang buch =. 
eutſck Hopf u. Paulſiek, Leſebuch Hoyf u. Paulſiek, Leſebuch f. 
Deutſch 8 | bearb. von R. Foß [d. Kl. bearb. von Chr. Muff 


Grammatik von Ellendt - Seyffert a 
| OjtermannMiiller, Schönb. 


Latein x Br 
Uebungsb. f. d. Kl. Schwieger 
ER es N. Ausg.“) Leſebuch 
Franke u. v. Bamberg, 
Ri are 2 j Formenlehre 
Griechiſch Seyffert u. v. Bamberg, Haupt⸗ Weſener, 
regeln d. Syntax, von Bam⸗ Clementarbuch 
see. berg, Homer. Formenlehre FBF 
| Ploetz, Schulgrammatik | 
Franzöſiſch Ploetz, Ploetz, | 
Franzoöſiſch | Lect. Elementarbuch 
>“ 1 cholsies 
8 Herbſt u. Jäger, thee 
Geſchichte Hilfsbuch | Eckertz, Hilfsbuch le ed 
RIP HS 18) 18 fsbuch 
— . — — — 
Eh | Daniel⸗Volz, Leitfaden 
S Wagner «⸗Debes, Schulatlas [ Wagner⸗Debes, Schulatlas 
9 Lieber rr Vv Vv Leitf. * 
Mathematik und | — Vai, I Ban Lieber und von Lühmann, Leitf. 1 11 Harms⸗Mallius, 
Rechnen Kae Rechenbuch 
A ia bie eae August, Logarithmentafel RT > 
5 a | Koppe, Schulpbyfif (i. 2. Halbj.) | 
Naturwiſſenſchaften | | | Vänig, Leitfäden der Botanik und Soologie 
Geſang N Rebling, Hilfsbuch 


Für die freiwillig am engliſchen a penetra cu Unterricht teilnehmenden Schüler der Ober- 

ſekunda und Prima wird Tenderings Kurzgefaßte Gramm. d. engl. Spr., bezw. Geſenius' hebr. Gramm. 
u. Friedrichſens & Leſebuch gebraucht. 
2 Die Vorſchüler gebrauchen: 1. in der erſten Klaſſe: Zahn, Bibl. Hiſt. Paulſiek, Leſeb. für 
Septima. Harms, Rechenb. f. Vorſch. Deutſches Liederb. 2. in der zweiten Klaſſe: Paulſiek, Leſeb. für 
Oktava. Böhme, Rechenfibel. 3. in der dritten Klaſſe: Bonow, Fibel, 3. Aufl. Böhme, Rechenfibel. 

*) Für IV an Stelle von Süpfles Aufg. J und des Ortmannſchen Nepos von O. 1894 an. 

**) Für U. III anſtatt des Leſebuchs von Jacobs von O. 1894 an. 
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II. Verfügungen von allgemeinerem Intereſſe. 


Der Herr Miniſter nahm durch Erlaß vom 5. Juli v. Is. Abſtand von der beabſichtigten Auf⸗ 


hebung der Vorſchule, erklärte ſich aber unter dem 12. Dezember einverſtanden mit der Ein 
ziehung der durch den Uebertritt des VL. Troſt in den Ruheſtand zum 1. April d. Js. zur 
Erledigung kommenden Vorſchullehrerſtelle, die dadurch entbehrlich wird, daß fortan kein Parallel⸗ 
cötus einer Gymnaſialklaſſe erforderlich iſt. 

Durch Patent vom 16. März v. Js. erhielten die Oberlehrer Könnecke und Newie den Pro— 
feſſortitel, durch e Beſtimmung vom 12. Mai die Profeſſoren Prorektor Dr. Wiggert, 
Dr. Quidde, Dr. Dorſchel und Könnecke den Nang der Räte vierter Klaſſe. 

Durch Verf. vom 20. März v. Js. wurde Prof. Dr. Quidde zu einem kurzen naturwiſſen⸗ 
ſchaftlichen Ferienkurſus in Berlin einberufen, 


Urlaub wurde gewährt dem Prof. Dr. Dorſchel zu einer Nachkur vom 1. bis 11. Auguſt 


(Verf. 22. Juni), dem Prorektor Prof. Dr. Wiggert zu einer Badekur in Wiesbaden vom 11. 
bis 30. Oktober (Verf. 2. Oktober). 
Die Uebernahme des Amtes gg Armenkommiſſars, ſowie eines Stadtverordneten wurde dem 
UL. Strutz geſtattet (Verf. 11. Oktober und 1. Dezember); ebenſo wurde der Eintritt des OL. 
Dr. Ziegel in die V ee der Stadtverordneten genehmigt (Verf. 14. Dezember). 
Durch Verf. vom 27. November wurde die Einführung von 

en s griech. Elementarbuch. Neue Bearb. 1 u. II in Unter-, bezw. Obertertia, 

Oſtermann-Müllers lateiniſchem Uebungsbuch in Quarta genehmigt. In dieſer Klaſſe 
werden künftig Süpfles Aufgaben L u. der Cornelius Nepos nicht mehr gebraucht. 
Durch Erlaß vom 24. Oktober v. Is. iſt der Eintritt in die Abſchlußprüfung Unterjefun- 
danern, welche am Ende des Schuljahres von der Prüfung zurückgewieſen worden oder im Laufe 
der Prüfung zurückgetreten ſind, am Ende des darauf folgenden Halbjahres geſtattet worden. 
Zugleich iſt in Fällen, wo die Klaſſenleiſtungen mit den ſchriftlichen Prüfungsarbeiten nicht über 
einſtimmen oder ein Zweifel über das Geſamtprädikat beſteht, eine von dem Königl. Kommiſſar 
anzuordnende mündliche Prüfung in den Fächern für zuläſſig erklärt worden, wo nur ſchriftlich 
geprüft wird. Ebenſo wird es geſtattet, bei nicht genügendem Ausfall des deutſchen Prüfungs— 
aufſatzes eine neue Aufgabe zu ſtellen. Für die Befreiung von einem Teile der münd— 
lichen Prüfung ijt ferner tadellojes Betragen Vorbedingung. Die Zuläſſigkeit des 
Verzichts eines Schülers auf Befreiung von der mündlichen Prüfung iſt weggefallen. Die Zurück— 
weiſung oder das Zurücktreten von der Prüfung während derſelben wird dem Nichtbeſtehen gleich- 
geachtet, wenn nicht Krankheit oder außerordentliche Veranlaſſung vorliegt. Durch Erlaß vom 
17. Juli v. Is. iſt beſtimmt worden, daß Schüler, welche nach beſtandener Abſchlußprüfung 
auf eine andere Schulanſtalt übergehen, für das ihnen zu erteilende Zeugnis die vorgeſchriebenen 
Gebühren zu leiſten haben. 
Durch Erlaß vom 11. November v. Is. ſind für die Prüfung ſolcher jungen Leute, welche, 
ohne Schüler einer höheren (mehr als ſechsklaſngen) Schule zu ſein, ein Zeugnis der Reife 
für die Prima erwerben wollen, zuſammenfaſſende Beſtimmungen getroffen worden. An Gym⸗ 
naſien find in der ſchriftlichen Prüfung ein deutſcher Aufſatz, eine Ueberſezung aus dem Deutſchen 
in das Lateiniſche, je eine Ueberſetzung aus dem Griechiſchen in das Deutsche und 3 aus dem 
Lehrgebiete der Oberſekunda entnommene mathematische Aufgaben zu leiten. — Die mündliche 
Prüfung erſtreckt ſich auf die lateiniſche und griechiſche Sprache, die Geſchichte und Erdkunde, 
die Mathematik und Phyſik, auch auf das Franzoöſiſche, wenn die ſchriftuche Ueberſetzung aus 
dieſer Sprache nicht ohne Einſchränkung genügt. Die Gebühren betragen 30 Mart. 


9. Für die Reifeprüfungen find die unter 7 (Abſchlußprüfung) erwähnten Beſtunmungen, daß 


in Zweifelsfällen die mündliche Prüfung auch in Fächern, wo ſonſt nur ſchriftlich gepruft wird, 
eintreten kann, ſowie daß eine zweite deutſche Aufgabe geſtellt werden darf, endlich daß auch 
von einem Teil der mündlichen Prüſung Schüler nur bei tadelloſem Betragen zu befreien 
find, durch den Erlaß vom 24. Oktober v. Js. ebenfalls in kraft getreten. Außerdem iſt die 
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Veranſtaltung eines beſonderen orientierenden Tentamens in einem vorher unter feinen Um: 
ſtänden bekannt zu gebenden Gegenſtande für alle Prüflinge eindringlich empfohlen worden. 

10. Zur Anſchaffung für die Sammlungen bezw. zur Verwertung im Unterrichte wurden empfohlen: 
Tabulae quibus antiquitates Graec. et Rom. illustrantur, Herausg. von St. Cybulski, 
Rothert, Karten u. Skizzen aus d. vaterl. Geſch. d. letzten 100 Jahre, G. Warneck, Die 
Miſſion in der Schule, Godtfrings Muſtertabelle f. Stotternde, Höcker-Ludwig, Allezeit 
kampfbereit, Wauer, Hohenzollern u. die Bonapartes, F. Hirts Bilderſchatz z. Länder- und 
Völkerkunde, zu Prämien Amyntors Gerke Suteminne u. Sr. Majeſtät Nordlandsreiſen von P. 
Güßfeldt. 

11. Durch Verf. vom 17. Juni v. Is. wurden die Weihnachtsferien bis zum 8. Januar 1894 
verlängert. 

Die Lage und Dauer der Ferien im Jahre 1894 iſt durch Verfügung vom 

13. Januar d. Is. folgendermaßen feſtgeſetzt worden: 


Oſterferien: Schulſchluß Mittwoch den 21. März mittags, Schulanfang Freitag den 
6. April früh, 

Pfingſtferien: Schulſchluß Freitag den 11. Mai nachm., Schulanfang Donnerſtag der 
17. Mai früh, 

Sommerferien: Schulſchluß Dienſtag den 3. Juli nachm., Schulanfang Freitag den 3. 
Auguſt früh, 

Herbſtferien: Schulſchluß Mittwoch den 26. September mittags, Schulanfang Don 


nerſtag den 11. Oktober früh, 
Weihnachtsferien: Schulſchluß Freitag den 21. Dezember nachm., Schulanfang Dienſtag den 
8. Januar 1895 früh. 


III. Chronik. 


In dem am 11. April v. Js. begonnene Schuljahr 1893/94 wurde der Gang des Unter 
richts durch die Notwendigkeit von Vertretungen für die meiſten Mitglieder des Kollegiums geſtört. 
Der Direktor fehlte wegen des Todes ſeiner Mutter am 26., 27. und 28. Juni. Der Prorektor 
Prof. Dr. Wiggert, welchem zu Anfang des Schuljahres die Teilnahme an dem bis zum 13. April 
dauernden archäologischen Ferienkurſus geſtattet war, reiſte kurz vor Pfingſten nach Berlin, um als 
Vertreter des Kreiſes an der Hauptverſammlung des Kirchlichen Hilfsvereins im Königlichen Schloſſe 
teilzunehmen, und war, da er gegen das Ende des Sommerhalbjahres erkrankte, zur Wiederherſtellung 
ſeiner Geſundheit durch eine Kur in Wiesbaden bis zum 30. Oktober beurlaubt. Profeſſor Dr. 
Quidde war bis zum 15. April abweſend, um dem naturwiſſenſchaftlichen Kurſus in Berlin bei— 
zuwohnen und mußte, da er von der 35. Verſammlung der Philologen und Schulmänner aus Wien 
krank heimkehrte, bis zum 6. Juni das Haus hüten. Profeſſor Dr. Dorſchel benutzte den ihm 
nach einer Kiſſinger Kur gewährten Urlaub nach den Sommerferien bis zum 11. Auguſt zur Stär- 
kung an der See. Profeſſor Newie wurde durch eine Erkrankung gezwungen vom 18. bis 21. Sep- 
tember auf ſeinen Unterricht verzichten. Oberlehrer Dr. Ziegel war zur Beſeitigung eines ört— 
lichen Leidens vom 12. bis zum 17. Mai nach Berlin beurlaubt, Oberlehrer Dr. Brendel war 
am 22. Auguſt, am 5. und 12. September Schöffe, Oberlehrer Kunow ſah ſich durch einen Schar 
lachfall im Hauſe genötigt, vom 6. bis zum 10. Juni dem Gymnaſium fern zu bleiben, Oberlehrer 
Dr. Richter, der uns ſchon am 21. Dezember fehlte, erkrankte während der Weihnachtsferien ſo 
erheblich, daß ſein Unterricht bis zum 31. Januar ganz, bis zum 3. Februar teilweiſe anderweit 
übernommen werden mußte. Oberlehrer Dr. Danker wurde durch einen Trauerfall veranlaßt, am 
25. und 27. November in Stolp zu ſein. Vorſchullehrer Troſt war vom 16. bis zum 22. Juni 
krank, aus demſelben Grunde fehlte Vorſchullehrer Strutz am 11., 12. und 13. Januar. 

Der Geſundheitszuſtand der Schüler war befriedigend; doch erkrankten im letzten 
Vierteljahre 18 Schüler, welche vorzugsweiſe der Serta und der 3. Vorklaſſe angehörten, an den 

” 
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Mafern und mußten einige Wochen den Unterricht verſäumen. Am 2. März ſtarb zu unſerm 
Schmerze nach längerem Leiden der Oberſekundaner Georg Tews, ein ſehr fleißiger und pflicht— 
treuer Schüler. 

Am 9. Juni fand der Sommerausflug ftatt. Die Gymnaſialklaſſen fuhren ſämtlich auf 
der Eiſenbahn bis Hohenkrug, Altdamm oder Finkenwalde, von wo ſie einzelne ſchöne Punkte in der 
Buchheide aufſuchten. 

Die Feier zum Gedächtnis des Kaiſers Friedrich am 15. Juni hielt Prof. Newie, 
die am 18. Oktober, in der auch der vor 80 Jahren gewonnenen Leipziger Schlacht durch Dekla— 
mationen gedacht wurde, Prof. Könnecke, am 9. März v. Js. wies der Prorektor auf die ernſte 
Bedeutung des Heimgangs Kaiſer Wilhelms J. hin. 

Bei der Sedanfeier hielten der Oberprimaner Joh. Klinge und der Unterprimaner Joh. 
Witte Vorträge, zwölf Schüler anderer Klaſſen traten zu Deklamationen auf, zwiſchen denen paſſende 
Lieder geſungen wurden. 

Am 20. September gingen Lehrer und Schüler zur Feier des h. Abendmahles, die diesmal 
in der H. Geiſtkirche ſtattfand. 

Am 31. Oktober fiel der geſamte Unterricht wegen der Wahlen zum Abgeordnetenhauſe 
aus; am 21. und 22. Auguſt waren die Klaſſen um 11 Uhr vorm. wegen übergroßer Hi 
ſchloſſen worden. Außerdem wurde eine Stunde im Mai zur Beſichtigung des Platon 
ſeums benutzt, zwei Nachmittagſtunden am 25. September, um den Vortrag des Meßnerſchen Dramas 
„Joachim von Brandenburg“ durch den Recitator O. Fiedler zu hören. 

Den Geburtstag Sr. Majeſtät des Kaiſers und Königs feierten wir, nachdem der 
Prorektor ein Gebet im Anſchluß an den 21. Pſalm geſprochen und der Sertaner W. Müller 
das Gebet von Julius Sturm deklamiert hatte, durch die Feſtrede des Profeſſor Newie, welche nach 
einem Ueberblick über das Leben des ertauchten Landesherrn die Aufgaben darlegte, welche den 
preußiſchen Schulen vom Kaiſer im Intereſſe der Wohlfahrt des ganzen Volkes geſtellt ſind. Chore 
aus der Kompoſition von C. Ad. Lorentz „Dem Kaiſer Heil“ folgten, die verbindenden von 
Treller) ſprachen die Obertertianer Fr. Krummheuer, Hub. Eſſer und Walter Harenburg. 
Zum Schluß brachte der Direktor das Hoch auf Se. Majeſtat aus, in das die Anweſenden begeiſtert 
einſtimmten. Der Geſang der Strophe: Sei, Kaiſer Wühelm, hier ... ſchloß die Feier. 


Das Peter-Groning- Felt wurde am 12. Februar, dem Sterbetage des Stifters der Schule 
in Gegenwart zahlreicher Gäſte begangen, unter denen ſich namentlich auch ältere Zöglinge der Une 
ſtalt, ſelbſt aus den Jahren 1826 1833, befanden. Das Gebet vom Prof. Newie ſchloß ſich 
an den 84. Balm. In der Feſtrede behandelte der Direktor nach einer Hinweiſung auf die Ver⸗ 
dienſte P. Grönings und die für feine Stiftung benützten Gebäude das Leben des am 28. November 
1892 heimgegangenen Geheimrats Dr. Ty. Wehrmann, deſſen thatkräftigen und umſichtigen Be- 
mühungen beſonders die Herſtellung des jetzigen Heims der Schule zu verdanken vt, unter Be⸗ 
ſchränkung auf die Zeit bis zur Berufung unſers früheren hochverdienten Provinzialſchulrats in 
unſere Provinz. Es folgte der Vortrag des erſten Teues der oben erwähnten Lorenzſchen Ton⸗ 
dichtung, wobei den verbindenden Text der Obertertianer Fr. Beyer aus Woldenberg und die Unter- 
tertianer Georg Johl und K. Sperling ſprachen, ſodann die Deklamation des Quintaners W. 
Partiſch: Deutſchlands Dank Bismarck von P. Heyſe ) und der Vortrag des Sophokleiſchen Chores: 
Vieles Gewaltige lebt ... komp. von F. Mendelsſohn⸗Bartholdy. Dann wurden zwiſchen Geſangen 
der Vorſchüler, Sertaner, Quintaner und des 2. Knabenchores die Prämien aus der Groöningſchen 
Stiftung und die von dem langjährigen Herrn Gönner unſerer Vorſchuler geſchenkten Bücher verteilt, 
ſowie die aus der Falbeſchen Stiftung gewährten Prämien bekannt gegeben. Für die Bearbeitung 
der vom Verwaltungsrat der Stiftung geſtellten Aufgabe: „Friedrich d. Gr. trotz ſeiner Vorliebe für 
das Franzöſiſche ein echt deutſcher Fürſt“ erhielten beide Bewerber Herm. Beversdorff aus Wollin 
(O. I und Mar Kirſch (U. J) Preiſe, dem Erſtgenannten wurde auch Kecks Legat für den beſten 


P. Heyſe war einer der älteſten Schüler des Geh. Rats Wehrmann (1843 in der Sekunda des 
Friedrich-Wilhelmsgymnaſiums zu Berlin). 


Zeichner zugeſprochen. Nachdem dann noch die Verleihungen des Wilmsſtipendiums bezw. der He— 
bungen aus dem Kanzleirat Haaſeſchen Stipendienfonds verkündigt war, wurde das Feſt durch die vom 
1. Chor vorgetragenen Schlußchöre „Dem Kaiſer Heil“ beendigt. Am Abend des feſtlichen Tages 
waren die Mitglieder des Kollegiums im Schliebenerſchen Hauſe vereinigt, um das durch den letzten 
Willen des Schulrats Falbe angeordnete Mahl einzunehmen. 


IV. Statiſtiſche Mitteilungen. 
A. Frequenztabelle für das be Sa 1893 94. 


th 


} Ovurna fi u in | Vorſchule 
0.1 U. 1 0. II IU. II 0. | un IV VI vI Sa. 


1. Beſtand am 1. Febr. 189311 12 19 28 33 22 23 34 21 | 40 24325 1526 66 
2. Abgang bis Ende 189293 9 849 4 1 2 | 72 Slee 1 
Za. Zug. d. Verſ. O. 1893 11113 12 22 191.21 23 19 32 | 220/194 lb 6 4 
W. „ „ Alten. 1 1 1 5 | 1 6 || 19 211114 
J. Frequenz am 22. Npril 1893] 13 14 16 30 124 1 24 | 32 323333 251 = II 58° 
5. Zugang im Sommer 1803 1 1 1 1 
6. Abgang „ Pr + 2 | 310 3 | 2 A Lined Lote Qitekult 4 
7a. Zug. d. Verſ. Mich. 1893 | 
ier Aufn. 1 i} l 1 1 1 11211 | 3 
5 requenz am 28. Oft. 1893 | 11 14 | 13 | 27 | 24] 20 33 31 | 83.) 32 1239120127. 1111.58 
Zugang im Winter 1893 94 l 1 ) - 
10. Abgang 7 ; | 1 2 | 1 l | 1 
II. Frequenz am 1. Febr.! I IA1] 14] 13.) 27 | 247 19 30 2933 321236119127] 11157 
12. Durchſchn. Alter * re [19,0 18,0 17,8 16,4 17 14,0 12,8 11,5 10,6 |" 851 6,8 


) Unter dieſen ein nach dem 1. Febr. 1893 in die 1. Vorklaſſe aufgenommener Schüler. 


B. Religions- und Heimatsverhältniſſe der Schüler. der Schüler. 


| 


A. Gymnaſium N B. Vorſchule 
enen 
Am 22. April 1893 228 } | 19 11159 92 | 43 1 | 14 53 5 
Am 28. Oktober 1895 217 4 18 152 87 44 1 13 50 1 8 
Am 1. Februar 1894 215 1 17 148 88 17 eie 1 1 13 490 8 
| I 


Das Zeugnis der wiſſenſchaftlichen Befähigung für den einjährig⸗freiwilligen Heeresdienſt erhielten 


zu Oſtern 1895 auf grund der Abſchlußprüfung 20 Schüler, von denen 7 zu einem praktiſchen Beruf über 
gingen. Vor Michaelis v. Js. fand keine Prüfung ſtatt. 


C. Verz zeichnis der Mich. 1893 nach beilandener Reifeprüfung abgegangenen Schüler. 


5 zu Ge burts ie oe ae aters Jahre Künftiger 
Nr. 2 Namen | t 8 Des * Be bie 
or 


8 = : in der 1 
tag . Stand und Wohnort Schule at Beruf 


Paul Hamann 
O — Schwartz 


17. Okt. 1873 Woldenberg | cv. | Gutsbeſ.,Amalienhof b. W.] 712 2102] Bankdienſt 
20. Sept. 1873 Altdamm ev.] Viehhändler, Stargard 10% | Do] St. d. Rechte 


Die Die Prüfung fand unter dem Vorſitz des Direktors am 21. September v. Is. ſtatt. Die Reife 
prüfung vor Oſtern d. Is. hat der Königl. Kommiſſar Herr Prov.⸗Schulrat Dr. Bouterwek auf den 20. 
März d. Is. angeſetzt ; über das Ergebnis wird in den Nachrichten über 189495 berichtet werden. 


u 
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V. Vehrmittel. 


A. Die Hauptbücherſammlung, deren Aufſeher Prof. Newie iſt, erhielt in dem lau— 


fenden Jahre folgenden Zuwachs: 
a) von dem Königl. Miniſt. die Fortſetzungen von den Zeitſchriften „Journal für reine u. angew. 


b 


d 


e 


a 


M tath. (Bd. 111 u. 112), Annalen der Phyſik u. Chemie (46,4 bis 47,2), das humaniſt. Gym: 
naſium III. 
aus der Falbeſchen Stiftung: Deecke, lat. Grammatik, R. Pöhlmann, die Geſchichte des antiken 
Kommunismus und Sozialismus Bd. I, K. Fiſcher, Grundzüge einer Sozialpädagogik u. Sozial— 
politik, Guhl und Koner, Leben der Griechen u. Römer. 6. Aufl. herausg. v. R. Engelmann. 
von einigen Mitgliedern des Lehrerkollegiums: das litterar. Centralblatt u. Steinmeyer: Blätter 
für höh. Schulweſen, von dem Herrn Oberlehrer a. D. Runge hier: Mützell, Geiſtl. Lieder der 
evang. Kirche aus dem 16. Jahrh.; von Herrn O. Vogel hier: Monatsblätter der Geſellſch. 
für pomm. Geſch. u. Altertumskunde; von Herrn Herm. Müller hier (Schüler 1836—43), 
früher Rittergutsbeſitzer in Barnimskunow u. auf Drenow: Der deutſch⸗franzöſiſche Krieg 1870 71. 
Red. von der kriegsgeſch. Abt. d. Großen Generalſtabes. Sämtliche Hefte, Karten u. Pläne. 
von der Teubnerſchen Verlagsanſtalt: Fügner, Cornelius Nepos, Oſtermann, lat. Uebungsbuch 
II u. III bearbeitet von Müller, von der Freytagſchen Verlagsanſtalt: La Roche, Odyſſee; 
Sedlmayer, Ovid; Zingerle, Ovid u. Livius, Buch 21 24 u. 30; Lindner, Auswahl aus d. Schriften 
Tenophons; Bünger, Ausw. aus Xenoph. Hellen.; von der Gärtnerſchen Verlagsanſtalt: Gillhauſen 
Ziemer, lat. Gramm., aus d. Reimerſchen Verlag: Partſch, Die Schutzgebiete d. deutſch. Reiches. 
aus den Mitteln der Anſtalt: Zeitſchrift für das Gymnaſialweſen, Jahrg. 1893; Generalregiſter 
zu Bd. I XXX dieſer Zeitſchriſt, bearbeitet von Anton; Jahrbücher für klaſſ. Philolog. und 
Pädagogik, Jahrg. 1893 u. Supplementband XIX; von Sybel, hiſtor. Ztſchrft. Bd. 70 u. 71; 
Broſch, Geſch. Englands VIII; Schäfer, Geſch. von Dänemark IV; Lehrproben u. Lehrgänge 
35— 37; Rethwiſch, Jahresberichte über das Hoh. Schulweſen u. Deutſchlands höh. Schulweſen 
im 19. Jahrh.; Klußmann, Syſtematiſches Verzeichnis der Programmabhandlungen der Jahre 
1886 1890; philolog. Unterſuchungen von Kießling u. v. Wilamowitz XI, XII u. XIII; Ver 
handlungen des 9. u. 10. deutſch. Geographentages; Gretſchel, Jahrbuch der Erfindungen 29. 
Jahrgang; Grimm, deutſches Wörterbuch VIII, 12 14; Schrader, Geſch. der Friedrichs-Uni 
verſität Halle; Kirchner, die deutſche Nationallitteratur des 19. Jahrhunderts; Cybulski, Tabulae, 
(fünf Blätter); Warneck, die Miſſion in der Schule; Flügel, allgemeines engliſch-deutſches Wörter 
buch; Sachs Villatte, eneyklopädiſches Wörterbuch der franzöſ. Sprache, große Ausgabe, Teil 1; 
Euler, eneyklopädiſches Wörterbuch des geſamten Turnweſens I, I; Zeitſchrift für deutſch. Alter 
tum u. Litteratur Bd. XXXVII; Dohme, Kunſt u. Künſtler des Mittelalters; Lübke, Geſch. 
der italienischen Malerei u. Geſch. der deutſchen Kunſt; Juſti, Murillo; Grimm, Leben Rafaels 
Muncker, Leben Klopſtocks Bd. J. 
B. Zur Schülerbibliothek?) ſind hinzugekommen: 

urch Geſchenk 1) des Herrn Miniſters: P. Güßfeldt, Kaiſer Wilhelms II. Reiſen, 2. Aufl. 
iv. 2474); 2) des Herrn Herm. M üller hier (ſ. oben A d): Die Supplemente zu dem Werk 

Großen Generalſtabes: Der deutich-franzöfiiche Krieg. 

2500 Suppl. 1: Die Operationen der Süd-Armee, 


D 
( 
des 


2501 a 2? „ I. Armee unter General v. Soeben, 

2502 „ 3: Heydekampf, das V. Corps im Kriege gegen Frankreich, 

2503 „ +: Löhlein, die Operationen des Corps des General v. Werder, 
2504 „ 5: Wartensleben, „ 5 der I. Armee unter Gen. v. Manteuffel, 
2505 „ 6: Hahnke, i 1 der III. Armee, 

2506 „ 7: Schell, 7 a der I. Armee unter Gen. v. Steinmetz, 
2507 „ 8: Goltz, die 7 Tage von Le Mans. 


*) Diefelbe wird für Serta und Quinta von den Lehrern des Deutſchen in der betr. Klaſſe, für die 
übrigen Klaſſen vom OY. Venzke verwaltet. 
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b) durch Ankauf: 
J. Abteilung: 2487 VIII Schreyer, Fortleben hom. Ge 
2108-9 Noé, deutſches Alpenbuch J u. II. 8 x ra nn 5 ichtung, 
zu 2012, 2016, 2027 Oncken, Lief. 195 204. 2459 X Miller, römisches Lagerleben, 


2490 XI Menge, Ithaka, 


2472 Lenz, ein Frühlingsleben. ce : 75 
ea. Sn neater Gon Get Frankreich 2491 XII Hertzber ried). | i 
2473 Aus großer Zeit, Krieg gegen Frankreich „ XII Gergberg, altgriech. Koloniſation, 
1870171 2492 XIII Urban, geogr. Forſchungen, 
; > : 2493 XIV Ziegeler ZH 
2475-6 Amyntor, Gerte Suteminne. re a „ og ne 
2477 Trinius, Alldeutſchland in Wort u. Bild I. | 3. ean „Wenn, 
555 . N 2495 XVI Lange, Thucydides, 
Gymnaſial Bibliothek von Pohlmey und 2496 XVII Lange, das römiſche Forum, 
Hoffmann: | 
= ape ep . ~ 9 a} . 
2480 I Menge, Troja und die Troas. II. Abteilung: 
2481 II Weißenfels, Tragödie bei den 901 2 Tanera, Revolutions- und Napoleon. 
Griechen, Kriege, 
2482 III O. Jäger, Alexander d. Gr. 96 Arnd, Es war einmal. 
2483 IV Pohlmey, der römiſche Triumphzug, 34 35 Schmidt, Ilias u. Odyſſee. 
2484 V O. Jäger, M. Porcius Cato, 302 Sigismund, Rüſtig. 


C. Die Kartenſammlung, die jetzt OL. Dr. Ziegel verwaltet, erhielt durch Ankauf 
H. Kieperts Phyſikaliſche Wandkarte von Europa und Stumme phyſik. Karte von Spanien und 
Portugal. 

D. Die phyſikaliſche Sammlung (Aufſeher Prof. Dr. Quidde) wurde durch fol 
gende Zugänge vermehrt: 

Eine Sammlung beweglicher aſtronomiſcher Bilder für das Skioptikon, drei Thermometer 
mit verſch. Flüſſigkeiten, zwei Grenetſche Tauchelemente, ein Capillargalvanoſkop, ein Kryophor, eine 
eine Geislerſche Spiralröhre zur Beleuchtung einer ſtroboſkopiſchen Scheibe. 

E. Die vom OL. Dr. Danker beaufſichtigte Sammlung für den naturwiſſenſchaft 
lichen Unterricht erwarb folgende Anſchauungsmittel: Jung, v. Koch u. Quentel botaniſche 
Wandtafeln, Lief. 2, Schlitzberger Wandtafeln (Schlangen und Lurche, eßbare und giftige Pilze, die 
verbreiteten Giftpflanzen, Kulturgewächſe der Heimat), Deutſchlands Vögel, Taf. 2, ein Kehlkopf 
modell, ein Affenſkelett mit Fellpräparat, eine Sammlung von Käfern und Schmetterlingen und 
einige Spirituspräparate (Streifenſalamander und Goldkäfer mit ihren Entwickelungszuſtänden, Haar 
ſtern, Ohrenqualle, Prachtmeerroſe, Gießkannenſchwamm). 

F. Zum Wandſchmuck wurden beſchafft: Nachbildungen der Wandgemälde des Königl. 
Gymn. zu Elbing von Olympia und der Akropolis von H. Gärtner und eine wohlgelungene große 
Photographie des verſtorbenen Hrn. Geh. Rat Dr. Wehrmann. 

Für alle der Schule zu teil gewordenen Geſchenke ſpreche ich den ehr 
erbietigſten und ergebenſten Dank aus. 


VI. Stiftungen und Stipendien für Schüler. 


Das Kuratorium der II. Gröningſchen Teſtamentsſtiftung hat in dieſem Schuljahre 
11 Schüler das volle Schulgeld, zweien eine Unterſtützung gewährt; aus der Moviusſtiftung 
verlieh Herr Archidiakonus Medlin fünf Schülern der oberen Klaſſen eine Beihülfe; die Joſeph— 
ſtiftung gewährte eine ſolche zwei Schülern. Die Falbeſchen Speiſegelder bezog je ein Schüler 
der vier erſten Klaſſen. Am Schluß des Schuljahres wird das Stahlkopfſche Schulbücherlegat 
nach Zuſtimmung des Herrn Superintendenten Haupt zur Verteilung gelangen. 


— 


— 
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Das Lehrerkollegium gewährte 9 bedürftigen und würdigen Schülern volle, 5 Schülern 
halbe Freiſchule. Geſuche um Befreiung vom Schulgeld ſind ſpäteſtens zum Beginn 
jedes Schuljahres bei dem Unterzeichneten abzugeben. : 

Das von Herrn Direktor a. D. Prof. Dr. Lothholz zum Andenken an Robert Wilms 
geſtiftete Stipendium hat nach Beſchluß des Kollegiums der Studioſus der Heilkunde Julius Starck 
erhalten. Hebungen aus dem Kanzleirat Haaſeſchen Stipendienfonds ſind vom Unterzeichneten fol— 
genden Bewerbern zugeſprochen worden: dem Stud. der Mathematik Hub. Kath, dem Stud. der 
Heilkunde Guſtab Kohrt und dem Stud. der Rechte Paul Ziehm. Sämtliche Bewerber find 
Stargarder. 


VII Mitteilungen. 


Das Schuljahr 1894,95 beginnt Freitag den 6. April 8 Uhr früh. Zur Aufnahme 
neuer Schüler werde ich 
Donneritag den 5. April 
10 Uhr vorm. 


im Klaſſengebäude der Anſtalt (eine Treppe hoch) bereit ſein. Für alle aufzunehmende Knaben iſt 
Geburts- und Impfſchein (für die vor dem 1. Januar 1882 ein Schein über die Wiederimpfung), 
für diejenigen, welche bereits eine öffentliche Schule beſucht haben, auch ein Abgangszeugnis vor— 
zulegen. 

Auswärtige Schüler dürfen nur in ſolchen Penſionen untergebracht werden, zu denen der 
Direktor ſeine Zuſtimmung giebt. Auch der Wechſel des Aufſehers unterliegt unter allen Umſtänden 
der vorher einzuholenden Genehmigung des Unterzeichneten. 


. 


Stargard i. Pom., den 10. März 1894. 


Dr. Ludwig Streit, 


Königlicher Gymnaſialdirektor. 


